
Spitzenspiel inDiepoldsau
Die Rheininsler empfangenWidnau in der letztenNLA-Runde vor der Sommerpause.

Faustball Am Samstag ab 16
Uhr bestreitet der SVD Die-
poldsau-Schmitter seine letzte
Heimrundedieser Saison.Dabei
kommt es zu einem Faustball-
Leckerbissen:DiebeidenTabel-
lenführer und Nachbarvereine
Diepoldsau und Widnau treten
zum Derby an. Dabei geht es,
wie schon oft in naher Vergan-
genheit, um die Tabellenfüh-
rung. Als drittes Team stösst
Neuendorf aus demKantonSo-
lothurn dazu, das in der Start-
runde dem SVD eine klare Nie-
derlage zufügte.

Um 16 Uhr wird auf dem
Sportplatz Rheinauen das Der-
by zwischen Diepoldsau und
Widnau angepfiffen. Nach der
eindrücklichen Leistung in der
letztenHeimrunde istDiepolds-
augewillt, diese zuwiederholen
und abermals als Sieger vom
Feld zu gehen. Denkbar knapp
konnte das Hinspiel mit 3:2 ge-
wonnen werden. Die beiden
Teamskennen sichausunzähli-
genDuellen und gemeinsamen
Trainings in- und auswendig,
weshalbdieTagesformüberden
Ausgang der Partie bestimmen
wird. Mit einem Sieg könnten
die Diepoldsauer die alleinige
Tabellenführung übernehmen
und sich so mit einer perfekten
Ausgangslage fürdie letzteRun-
de in die Sommerpause ver-
abschieden – dasselbe gilt aber
auch fürWidnau.

Diepoldsauwill sichgegen
Neuendorf revanchieren
Nachdem sich dann Widnau
undNeuendorfmessen (imHin-
spiel setzten sich dieRheintaler
durch), greifendieGastgeber in
der letztenPartiewieder insGe-
schehen ein. Dabei will das
HeimteamWiedergutmachung
für das Hinspiel betreiben, in
demDiepoldsau eine0:3-Pleite
einsteckte.DerdiesjährigeAus-
richter des Final-4-Turniers
(NLA-Final) nutztemit taktisch

cleveremSpiel eine sehr schwa-
che Kollektivleistung des SVD
gnadenlosaus.UmimRückspiel
erfolgreicher zu spielen, muss
Diepoldsau denselben Kampf-
geist wie vergangenesWochen-
ende an denTag legen.

«Seit der ersten Runde ha-
ben wir uns deutlich gesteigert
und sind spätestens mit der

Doppelrundevon letzterWoche
so richtig in der Saison ange-
kommen», sagt der erfahrene
Abwehrspieler Mathias Zier-
eisen, «nun wollen wir unsere
Form bestätigen und unser vol-
les Potenzial abermals aus-
schöpfen.DieChancen imDer-
by stehen wie immer 50:50,
gegen Neuendorf sehe ich uns

leicht in der Favoritenrolle, ob-
wohl wir das Hinspiel ärgerli-
cherweise verloren haben.»

AlsVorprogrammbestreiten
die Jungsenioren vonDiepolds-
auum13.30Uhrdie zweiteRun-
de des Schweizer Cups. Durch
denüberraschenden Sieg in der
ersten Runde gegen den da-
maligen NLB-Tabellenführer
Schlierendarf dasTeamumEx-
Nationalspieler Manuel Sieber
das Cup-Abenteuer fortsetzen,
in dem es nun Amsteg (2.Liga)
gegenübersteht.

Eine Heimrunde trägt auch
Widnau aus: Die NLB-Mann-
schaft trifft ab 14 Uhr auf der
Lugwies auf Dozwil und Ober-
winterthur. (mm)

NLA-Rangliste: 1.Diepoldsau 12 Spiele/20
Punkte (31:11 Sätze), 2.Widnau 12/20 (34:14),
3. Elgg 12/16, 4.Neuendorf 12/14; 5.Ober-
entfelden 12/14, 6. Wigoltingen 12/12, 7. Jo-
na 12/8, 8. Rickenbach-Wilen 12/2 (14:34),
9. Walzenhausen 12/2 (4:35).

DerDiepoldsauer AbwehrspielerMathias Ziereisen ist vor demDerby gegenFaustballWidnauoptimistisch:
«Spätestens letzte Woche sind wir richtig in der Saison angekommen.» Bild: pd

Walzenhausen steht vor Abstiegsfinal

NLA-SchlusslichtWalzenhausen
gastiert am Samstag in Wilen.
Das Turnier beginnt um 15 Uhr
mit dem Derby Rickenbach-Wi-
len – Elgg-Ettenhausen. Danach
spielen die Vorderländer gegen
den Tabellendritten Elgg.Mit erst
vier Satzgewinnen in zwölf Spie-
len sind die Walzenhauser Hoff-
nungen auf Punktezuwachs ge-

ring. Umso wichtiger wird die
letzte Partie gegen das Co-
Schlusslicht. RiWi und Walzen-
hausen bilden abgeschlagen
das Tabellenende. Eine Ent-
scheidung fällt am zweitletzten
Spieltag noch nicht, die Progno-
se ist aber nicht sonderlich ge-
wagt: Der Verlierer wird in die
NLB absteigen. (ys)

Highlightdes JahresvorderHaustür
AmSonntag findet das grösste und beliebteste PluSport-Fest in der ganzen Schweiz statt – auch inHeerbrugg.

PluSportRheintal führtdenPlu-
Sport-Tag am Sonntag, 11.Juli,
durch. Der Anlass beginnt um
10UhraufderWiesevorderRei-
chenbündthalle und dauert bis
etwa 16Uhr.

Dies ist einePremiere:Nicht
in Magglingen, sondern an 25
Ortenwerdenmit demKonzept
«PluSport goes local» Posten-
läufe für über 50 Gruppen
durchgeführt.

Erstmals seit 59 Jahren
überdieSchweizverteilt
Schonseit 59 Jahren reservieren
sich rund 2000 Personen das
zweite Juli-Wochenende. Nun
gehtPluSportBehindertensport
SchweizeinenSchrittweiterund
präsentiert ein neues Konzept.
ZumerstenMalwirdderbelieb-
te Tag bei den Sportclubs von
PluSport an vielen verschiede-
nenOrten inderganzenSchweiz
gleichzeitig stattfinden.MitHil-
fe einesausgetüfteltenKonzepts

undeiner praktischenParcours-
anleitung können die Mitglie-
dervereine ihren eigenen Plu-
Sport-Tag gestalten. «Die Er-
leichterung ist gross», sagt
Markus Gerber, der Präsident
von PluSport Schweiz. «Dank
dieser Neuerung können wir
unseren PluSportlerinnen und
PluSportlern trotz Corona eine
willkommene Perspektive bie-
ten. Sie dürfen an ihrem High-
light des Jahres vor der eige-
nenHaustür teilnehmenundet-
was Neues und Kreatives aus-
probieren.»

Für die Durchführung er-
halten die Clubs von PluSport
ein «PluSport-Starter-Kit» mit
einem Postenplan und mit Vi-
deos, das die Posten erklärt, so-
wie Diplomkarten und Medail-
len. Die Gruppen umfassen
höchstens 15 Personen. Bei ge-
nügendPlatzundKapazität kön-
nen die Vereine weitere Grup-
pen bilden. (pd)

NicolaSpirig am
TransVorarlberg
Olympiasiegerin Nicola Spirig,
EuropameisterMax Studer und
derWidnauerSenioren-Europa-
meister Alexander Schawalder
führen das Feld des Trans Vor-
arlberg Triathlons an, der am
Sonntag, 11.Juli, zum zehnten
Mal durchgeführt wird. Start
und Ziel befinden sich in Rank-
weil-Brederis.Um9Uhrbeginnt
der Sprint-Triathlon (Siegereh-
rung ca. 12 Uhr) und um 10.30
Uhr gehen die Athletinnen und
Athleten über die olympische
Distanz an den Start. (pd)

Einer der letzten grossenAnlässe: AmEidgenössischen Turnfest 2019 in Aarau nahmeinePluSport-Tanz-
gruppe an der Abschlussfeier teil. Bild: Archiv/André Albrecht

Topathleten in Vorarlberg. Bild: pd

ZweitesFussballfestgegen
einenZürcherGrossklub
Der FCWidnau spielt im Schweizer Cup gegen die
Grasshoppers. Das Spiel findetMitte August statt.

Fortuna lächelte dem FC Wid-
nau auf dem Weg zu diesem
Cup-Knüller gleich zweimal zu:
Zuerstwurdeder einzigeRhein-
taler Verein der 2.Liga interre-
gional indieHauptrundegelost,
nachdem die ligainterne Cup-
Quali pandemiebedingt ausge-
fallen war. Und bei der Auslo-
sungamMittwochabendhätten
die Widnauer auch einen Pro-
motions-League-Klub erhalten
können wie vor zwei Jahren der
FC Altstätten. Aber es wurde
der Grasshoppers Club Zürich,
27-facher Schweizer Meister
und19-facherCupsieger, beides
sind Rekordwerte. GC domi-
niertedenSchweizerFussball in
den1980er-und1990er-Jahren,
danach geriet der Verein in ein
Tief. In diesem Sommer gelang
aber nach zwei Jahren in der
Challenge League der Wieder-
aufstieg in die höchste Schwei-
zerSpielklasse.Mit vielenneuen
SpielernunddemneuenTrainer
GiorgioContini, sowohlalsSpie-
ler wie Trainer auch beim FC
St.Gallen tätig gewesen,will der
GCdorthin zurückkehren,woer
herkam.Unterderneuenchine-
sischen Besitzerin Jenny Wang
Jinyuan ist auch das dafür nöti-
geGeld vorhanden.

ZweiaktuelleSpielerwaren
gegendenFCZ imEinsatz
Der FCWidnau traf vor 13 Jah-
ren im Cup bereits auf den FC
Zürich,denStadtrivalendesGC.
Im September 2008 siegte der
FCZ auf der Aegeten vor 3300
Zuschauern mit 6:0, drei Tore
erzielte derFranzoseEricHass-
li. In Widnaus Startformation
standen die noch heute aktiven
Spieler Diego Liechti und Va-
lentin Aggeler sowie Co-Trai-
nerDaniel Lüchinger. Cheftrai-
ner Andreas Lüchinger verfügt
ebenfalls schonüberCup-Erfah-
rung: Er war vor drei Jahren
CoachbeimFCMontlingen, als
dieser den FCBasel empfing.

«Das ist ein grossartiges Los»,
freut sich Kuno Jocham, Präsi-
dent des FCWidnau, «wir freu-
en uns darauf, ein Fussballfest
auf die Beine zu stellen.» Nach
aktuellen Covid-Schutzmass-
nahmen dürfte die Zuschauer-
zahl auf 1000 beschränkt wer-
den – oder es müsste, wenn die
GrossveranstaltungvomKanton
bewilligt wird, das Covid-Zerti-
fikat verlangt werden. «Zuerst
warten wir die Vorgaben des
Verbandes ab, dann beginnen
wirmitderPlanung», sagtKuno
Jocham.

Eine Knacknuss könnte die
Terminkollisionmit demFaust-
ball-Grenzlandturnier sein, das
just am Cup-Wochenende auf
der Aegeten geplant ist. Aller-
dings dauert das Grenzlandtur-
niernurbis amSamstag.«Wenn
wir am Sonntag, 15.August,
spielen können, sollten wir an-
einander vorbeikommen», sagt
Jocham.Wennnicht, gibt’swohl
nur eine Lösung: Eine der bei-
denVeranstaltungenmussnach
Diepoldsau ausweichen. (ys)

Trainer Giorgio Contini trifft mit
den Grasshoppers im Cup auf
den FCWidnau. Bild: Archiv/ky
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